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Intelligenz -Blatt
für die Oberamts - Bezirke

Nagold , Freudenstadt , Horb und Herrenberg.
Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F. W.  Vischer ' schen Buchdruckcrei.

Dienstag . Nro . 71 . 6 . September 1831.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold.  Den nachstehenden Ge¬

meinden des Bezirks , ist inner der bezcich-
neten Zeiträume , zu Folge vom K . Forstamt
Wildbcrg unterm 29 - dicß gegebener Nach¬
richt , kein  Forststraf - Ankheil zugefaklen.
i ) Vom 1 . Juli v . I . bis letzten Juni d. I.

Jselshausen , Oberschwandorf , Schie¬
tingen , Pfrondorf , Nothfelden , Schön¬
bronn und Wenden.

L ) Dom 1 . Juli bis letzten Scptbr . v . I.
Nagold , Emmingen , Effcingcn,

z ) Dom 1 . Okt . bis letzten Dcc . v . I.
Emmingen , Gültlingen.

4 ) Nom 1 . Januar bis letzten Merz l . I.
Gültlingen.

5 ) Dom i . Merz bis letzten Juni l . I.
Gültlingen , Emmingen.
Hierauf ist nun bei Stellung der betref¬

fenden Gemeindepfleg - Rechnungen Rück¬
sicht zu nehmen , und sich , statt der bis-
herigcn Beischließung von Fehlurkunden,
auf gegenwärtigen Erlaß ausdrücklich zu
berufen.

Den Zi . August igzr.
K. Oberamt.

Oberamt Freudenstadt.
Freuden stabt.  An sämmtliche

OrtS - Vorstände , ( mit Ausnahme der
Oberamte - Stadt . ) Die Vorstände - der
Amts - Orte erhalten hiedurch die Auffor¬
derung zu Vornahme der genausten Bist,
tation bezüglich auf die stattgehabte pünkt¬
liche Beobachtung und Hinwcgräumung
der durch den Obcrfcuerfchaucr lezt aui-
genommcüen und ihnen mitgcthciltcn
Feucrschau -Defecte , sowie zur Straf -Ver-
fügung gegen diejenigen , welche der erste«
Auflage hierin » nicht Folge geleistet haben.
Ueber das , was in der einen und andern
Beziehung geschehen , will man bis zum
1 . October d. I . sich eines Berichts ge¬
wärtigen.

Den r . September 1651.
K. Oberamt.

Freudenftadt.  Die diesseitige«
Ort -s -Vorstcher haben den Jmpf -Buchfüh-
rern zu eröffnen , daß sie binnen 10 Ta¬
gen , diejenigen Kindern , welche nach dem
1. Januar 1817 geboren , und in dem
Alter von Z Jahren und darüber bis zum
r . Juli d . I . » och nicht geimpft worden
sind , dem Oberamtö -Arzt Or . v . Launer
anzuzeigen haben , widrigenfalls man mit
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unangenehmen Maaßregeln gegen diesel¬
ben einschreiten müßte.

Den 50. August igZI.
K. Oberamt.

Nagold.  Die Herrn Orts-
Vorsteher zu Altenstaig Stadt , Bei¬
hingen , Emmingen , Ebhausen , Effrin-
gen , Egenhausen , Haiterbach , Ober¬
thalheim , Nothfelden , Rohrdorf , Sim-
mersfeld und Wildberg , werden hicmit
auf diesem Wege ersucht, die in ihren
Orten ansäßigen Maurer und Zim¬
merleute welche ihre Beiträge von
18 ^ 1 zur hiesigen VereinskaH 'e noch
nicht bezahlt haben , nunmehr sogleich
zu deren Abtragung an den Oberzunft¬
meister Blum — um so mehr anzu¬
halten — als Ausstande der Art
durchras nicht geduldet werden dürfen.

Den 5 . September i 83 i.
Namens der Maurer-

Steinhauer - und Zimmerleute-
Zunft , deren Obmann

Belting.
Schloß Schwandorf.  sStein-

fuhr -Akkords Zu Herstellung eines
Theils des über die Schloßguts -Mar-
kung Unter -Schwandorf sich ziehenden
Vicinal -Wegs , sind wenigstens

1000 Noßlast Steine
welche in der Nähe von Unter -Schwan¬
dorf aufzuladen angewiesen werden,
erforderlich.

Die Beifuhr derselben , wird da¬
her am

Samstag den io . Sept l. I.
Vormittags 10 Uhr

im Schloß zu Unter - Schwandorf

öffentlich verabstreicht , und werden
lustbezcugende Fuhrleute , die sich über
Tüchtigkeit und Vermögen mit obrig¬
keitlichen Zeugnissen ausweisen kön¬
nen , hiezu eingeladen.

Den 3 i . August 1831.
Freiherrl . von Kechler'sche

Debitmasse -Verwaltung
Maier.

Außeramtliche Gegenstände.
Dornstetten.  sWiederholte

Warnung vor Borgen .) Da mein
ältester Sohn , Wilhelm Hofaker , 19
Jahr alt , Scribent , sich vor etlichen
Tagen , in unbegreiflichem Leichtsinn,
bereits zum zweitenmal , ohne alle
Veranlassung von Haus entfernt hat,
und nun ohne Beschäftigung herum-
lanfen , Gelder aufzunehmen , und un¬
ter der fälschlichen , vielleicht durch
nachgemachte Unterschrift wahrschein¬
lich gemachten Angabe , daß er von
mir beauftragt seye, Gelder einzucas-
siren suchen wird , überhaupt aber bei
seiner frechen und gleißnenschen Lü¬
genhaftigkeit , Manchen betrügen könn¬
te ; so sehe ich mich genvthigt , auf
das Bestimmteste zu erklären , daß ich,
unter Beziehung auf die bereits im
Oktober i 830  seinetwegen im Schwä¬
bischen Merkur erlassene Warnung
vor Borgen , durchaus keine Verbind¬
lichkeit für ihn , sie mag bestehen wo¬
rinn sie will , anerkenne , oder irgend
einen Ersatz leiste , da er lediglich
keine Unterstützung von mir zu er¬
warten hat ; wonach es sich somit Je-
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der selbst zuzuschreiben hat ; wenn er
gänzlich unberücksichtigt bleibt.

Den 2 . Sept . 18Z1.
Amts -Notar daselbst

Hofaker.
Nagold.  sVerlorenes . ^ Es gieng

auf dem Wege von Altenstaig über
Walddorf und den Kühlberg nach
Nagold eine goldene Vorstecknadel ver¬
loren , der redliche Finder wolle solche
gegen eine gute Belohnung abgeben,
bei Ausgeber dieß Blatts.

Nagold . Da der hiesige Metzger-
Meister Fr . Grüninger , kürzlich auf den
Gedanken und Vortheil kam , die allge¬
mein beliebte Tübinger Pfeffcrwürste ganz
wie solche in Tübingen gemacht werden,
zu verfertigen , und solche bereits hier sehr
Vielen Beifall finden , so wird dieß auf
diesem Wege mist der Bemerkung zur all¬
gemeinen Kcnniniß gebracht , daß das Stück
Z kr. kostet , und von Jedem als sehr
schmackhaft gefunden werden werden.

Einige Bürger.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Nagold,
^ den Z. Sept . i83i.
Dinkel i Schfl. Ffl. hükr. sfl.Zokr. Ffl. 24kr.

Verkauft wurden : . . 15 Scheffel.
Neuer D . t Schfl . fSsi.2hkr. Ffl. t2kr. Ffl —kr.

Verkauft wurden : . . 36 Scheffel.
Haber , — 4fl. Mr . 4fl. 20kr. 4fl. —kr.
«Verkauft wurden : . . in Scheffel.

Gersten i — - fl. —kr. gfl.—kr. 7fl. Er.
Verkauft wurden : . . 6 Scheffel.

Roggen i - fl. - kr.- fl. —kr. sfl. 36kr.
Verkauft wurden : . . 2 Scheffel.

^ Fl eisch - Preiße.
Rindfleisch . . t Pfund 6kr.
Hammelfleisch . . — skr.
Schweinefleisch mit Speck . . i — 8kr.

°kne — . . . i — 7kr.
Kalbfleisch . . . . i — skr.

Brod - Tare.
Kernenbrod . . 8 Pfd - 24?r.
t Kreuzerwcck schwer . . 7 Loth.

In A l t e n st a i g,
den Zi. August i63l.

Dinkel i Schfl. Sfl. 28kr. Sfl. - kr. Ffl. - kr.
Verkauft wurden : . . 77 Scheffel.

Haber 1 — Zfl. 24kr. Ffl. t2kr. Ffl. 6kr.
Verkauft wurden : . . S Scheffel.

Kernen 1 Sri . —fl. —kr. ifl. 43kr. ist. 43kr.
Verkauft wurden: . . 2 Scheffel.

Roggen 1 — —fl. —kr. ifl . Mkr. ist. tükr.
Verkauft wurden : . . 6 Scheffel.

Gersten 1; — —fl. —kr. ifl. tokr. ifl. 8kr.
Verkauft wurden . . iä Scheffel.

Die Cholera.
In vierfacher Strahlenbrechung.

1. G.cmei ne Ansicht.
Nur heran , komm nur heran!
Was du thust , ist wohlgethan.

Zahllos ist die Menschenmenge,
Immer dichter das Gedränge,

Arm an Brod , an Leuten reich,
Land , dem Klemmerhaufen gleich.

Nasse hin , ja raffe hin!
Läßst genug noch, wo i ch bin.

Konnt ' s Profitchcn nimmer finden.
Dieser vorne , jener hinten

Schnappt mir ' s weg mit Neid und List;
Meinem Sohn Nichts übrig ist.

War ' es Krieg , 0 war ' cS Krieg,
Wahrlich , Cholera , ich schwieg.

Dieser könnte Luft mir machen.
Tausende verschlang ' sein Rachen.

Doch die Welt , der alte Thor,
Zieht dem Krieg den Frieden vor.

Katzen hier und Wölfe dort,
Schuf doch selbst des Schöpfers Work,

Um die Mäuse aufzuzchren.
Dem Geschmeiß und Aas zu wehren.

Katze du und Wolf zugleich.
Sieh , ein Land an Futter reich!
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Kein Verbot und kein Cordon
Hindert d i e Profession.

Wirst schon wissen, durchzubrechen;
Werden bald uns naher sprechen.

Nur das Eine bitt ' ich dich:
Cholera , verschone mich!

Der König und der Bischof.
Der König Gustav Wasa  von

Schweden nahm einst bei dem Erzbischöfe
von Upsala eine Mahlzeit ein , wenige
Zeit vorher , als dieser tapfere und staats-
kluge König die Reformation in seinem
Reiche cinsührte . Der stolze Prälat setzte
seinen Prachtstuhl dem Könige gegenüber,
und hatte für sich selbst das reichste Ge¬
schirr und die glänzendste Bedienung . Da¬
rauf erhob der Erzbischof seinen Becher
und sprach zu Gustav: „Unser Gnaden
trinkt Euer Gnaden ein glückliches Jahr
zu ." Da sprach der König lächelnd:
„Euere Gnade , Herr Erzbischof , und Un¬
sere Gnade möchten nicht Platz haben
unter einem  Dache ."

« 2 «

Ganz ungewöhnliche TodeSart.
Als König Eduard der Vierte

von England seinen Bruder Georg , Her¬
zog von Clarence , hinrichten lassen wollte,
dachte er doch noch so brüderlich , daß er
ihm die Wahl der TodeSart selbst über¬
ließ . „ Wenn ich also sterben muß , ant¬
wortete der Herzog auf die brüderliche
Anfrage , so wünsche ich, daß mich mein
Bruder in ein mit Malvasier gefülltes
Faß legen , und darin ertrinken lassen
möge ." Und so geschah eS auch.

Die Bärenjagd bei A.
Jüngst kamen vier Bauer » um Mitternacht

Zum Amtmann — cs mußte prcffirrn —
Sonst pflegen die Amtmänner wohl bedacht

Bei Lag nur allein zu amlirc ».

Dieß wußten die Bauern , und hätten sich nicht
Lrkübnt ihren Baffa zu wecken;

Doch Roth bricht Eisen , es ist ihre Pflicht
De » Drang der Gefahr zu entdecken.

„Was wollen die Lümmel um diese Zeit ? "
Rust der Gestrenge wie besessen. —

„Steht auf , Herr Amtmann l Der Bär ist nicht
weit,

Er drohet uns alle zu fresse» !"
Bei diesem Gerede stehr hoch empor

Der Amimann und macht noch die Fragen:
„Was wo.it ihr , wenn ich darf traue » dem Ohr

Mit eurem Bären da sagen ?"

,, -rurr oavcn IYN au : gc>e!>en,
Drum lind wir gelaufen und kommen zu euch,

Nm Hülfe von euch zu erflehen ."
Jetzt tummelt er sich aus dem Bette heraus,

Als bräunten ihn glühende Kohlen,
Als wäre das grimmige Thier schon im Haus,

Um sich eine Flinte zu hole» .
Drauf nimmt er alles zu Protokoll,

Was weiter die Bauern » och sagen,
Und lägt dann , besorgt für des Va .crlands Wehl,

Im Dorfe die Sturmglocke schlagen.
Bewaffnet versammeln sich Groß ' und Klein ' ,

Und eilen de» Feind zu erlege » ;
Schon steht man , kaum blicket die Sonne herein,

Das Heer sich zum Kampfe bewege».
Der Förster und sein Assistent voran,'

Die Beiden auf milchige» Rosse»,
Umringen sie schnell die bezeichne« Bahn —

Der Bär wird gejagt und geschossen.
Triumph ! da liegt der Feind auf der Haut!

Befreit ist das Land von Gefahren ! —
Doch isi' ö , da man näher denselben beschaut.

Ein G . . . . . mil schwarzdraunen Haaren.

L o g o g r p p h.
Gerne wiegt auf meinen Rosenschwingen
Sich das höhere Gefühl,
Meine Scherze , meine Seufzer bringen
Dir der stillen Wonne viel.
Meine beiden Innern  zu rersckcn.
Ach damit verschone mich,
Denn so kan » ich nimmer dich erghnen
Sondern ich betrübe dich.

Auflösung der Charade in Nr ». 70.
Ehr.
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